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Amtlicher Heil.
Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeituna.» vom 21. Juni

<Nr. 140) wurde die Wctterverbreitnna. folgender Prehcrzrug-
«isse verboten:

Nummer 5 «Franenbestrebunsscu', Druck: Zürcher <k
Furrer in Zurich.

Nummer b «Neue Wege», Druck: R. G. Zbinden, Basel,
1917.

Nummer 5 «Î en ^,mll1»^<i«!» n«,tion»,Iit6»», Druck: Im-
piilnori« <1u I^wi»,» in Lausanne.

Nummer l> «Die Vortämpfrrin., Genossenschaftsdruckerei
in Zürich. 1'»17.

«Das Ve.hältui« Englands zu Europa», Druck und Ver»
lag: Orell. Füßli <k Co. in Zürich. 19l7.

Dm 19. Juni 191? wurde in der Hof. und Staatsdrnckkrei
das l!VI. Stück des Mcichsglschdlatt'S in deutscher Ausssabe
anssse^sl'rn und um'mdct.

Den 2l). Juni 1917 wurde in der Hof- uud Ttaatsdruckn ci
das CVII. Stück des Reichsa/seyblatteö i« deutscher Ausgabe
ausgegeben und oersmdrt.

Volittsche Uebersicht.
L a i b ach, 22. Juni.

Der „Sozmldemokmtischeu Korrespondenz" zufolge
hat Ministerpräsident Graf k lam Mart iuic an, 20. d.
das Präsidinn, des Klubs der deutschen Sozialdrmu-
kratcn eingeladen, um diesem sein Regiernngspri.'-
gramm vorzutragen und den Klub aufgefordert, einen
Vertreter ins Kabinett zu entsenden. Prrncrstorfcr und
Ecitz erklärten, daß der Klnbuorstand.aus prinzipiell
len Erwägnngen für die Partei die Teilnahme an
der Kabinettsbildung ablehne. An der Aufrichtuug
einer dauernden parlamentarischen Ordnung uud an
der Herstellung des Fr iedas zwischen den Nationen
Österreichs und einer Verfassung, die diesen Frieden
verbürgt, würden die Sozialdemoirateu uach wie vor
mitarbeiten. Der Ministerpräsident nahm die Antwort
mit Bedauern znr Kenntnis.

Ans der Sihnng des Budgetausschusscs wird uu-
tcr dem 21. d. M . gemeldet: Abg. I a r c beklagt sich
über die Zurücksetzung der Iliudwirtschastlicheu Ge-
nossenschaften bei der Beschaffung von landwirtschaft-
lichen Produttcu. Er verweist darauf, daß der bei
uns geltende Preis für Weizen weit unter dem Welt-
marktpreis flehe, nnd verlangt mit Rücksicht darauf
eine Erhöhung des Gctrcidcpreiscs. Er beantragt Ne-,
solutionen betreffend: paritätisches Vorgehen mit der,
uugarischcn Negierung in bezug auf die Neuregelung
von Maßnahmen, bczw. von Richtpreise!, für die land-
wirtschaftlichen Produkte; Entfchädignng fnr die durch
das Mi l i tär vernrfachtcn Fcldschädcu im füdwcstlichen
Kriegsgrbiet; die Eiulcituug von Maßnahmen zum
Zwecke einer umfassendeu Agrarreform und Verfor-
guug von Invalideu mit landwirtschaftlichen Grunds
stücken; die Nouellierung des Kriegsleistnngsgrsehcs
im Sinne der Vergütung vou Kriegsschäden; die Ge-
währuug vou Uutcrstühungcu an außerhalb der Ba-
rackenlager wohnende Flüchtlinge; die Bczahluua. der
bei Flüchtlingen requirierten Güter uud die Ermög-
lichung der Rückkehr in die Heimat für Konfinicrte.
Er erklärt schließlich: Die Sndslavcn werden alles
tuu, um die Arbeitsfähigkeit des Parlamentes zu er-
möglichen. Sie find eine staatsbejaheudc Parte, uud
verlangen eine gründliche Änderung des Regierungs- ^
systems in Österreich nnd die Anerkennung der Gle,ch-
bercchtignng der Südslaven.

I m unstarischcn Abgcordnetenhansc gab am 21. d.
der Kultus- uud Untcrrichtsminister Graf Albert A p -
p o n y i eine Erklärung ab, in welcher er seinen Em-
tritt in das Kabinett trotz der zwischen chm, bezw.!
seiner Partei nnd den Mitgliedern der Regierung

! bezüglich des Ausgleiches bestehenden Ansichten be-
gründete. Sein Eintritt in das Kabinett bedeute nicht
ein Abweichen von dcm in der österreichischen Aus-
gleichsfragc eingenommenen Staudpuult seiner Par-
tei. Abg. Graf Stephan T i s z a entwickelte den Stand-

!puukt iu bezug auf das vom Ministerpräsidenten ent-
wickelte Programm und gab die Gründe der Demif»
sion des früheren Kabinettes bekannt. Was das all-
gemeine Rcgiernngsprogramm anbelange, wolle er
nud seine Partei mit den ins Auge gefaßten Zielen
einverstanden sein. Er hoffe, daß es gelingen werde,
eine ersprießliche Zusammenarbeit zu sicheru. Waö die
wirtschaftlichen Fragen betreffe, fo gebe es nur eine
Frage, bezüglich der er nicht umhiu lönue, Besorg-
nisse auszusprccheu: die Frage des Ausgleiches. Abg.
Samuel B a k o n y i lVereinigte Unabhäugigleitsvar-

! tci) erklärte, feine Partei werde bei nnoeränderlem
I Festhalten an ihren Prinzipien die Regierung unter-
! stützen, damit endlich das allgemeine, gleiche, geheime
uud direkte Wahlrecht ins Leben gerufen werde.
Abg. Graf Theodor Pe jacsev i ch gab zunächst in
troatifcher, dann in ungarischer Sprache eine Erklä-
rung ab, in welcher es heißt: Wir stehen einem zum
Nachteil Kroatiens und Slavonieus begangenen sehr
wichtigen staatsrechtlichen Gravamen gegenüber. Es
ist das dir Ernennung einer nicht nach Kroatien,
Slavonien oder Dalmntien zuständigen Pcrfönlichteit
an die Spitze des lroatifchen Ministeriums. Demzu-

i folge können wir der gemeinsamen Negiernng nicht
, mit jenem Vertrauen begegnen, welches vom Gesichts-
punkt des gemeinsamen Znsammenwillens zwischen
Ungarn nnd Kroatien so sehr notwendig ist. Abg.
Gläf In l ius A n d r a s s y erklärte, daß seine Partei
die nene Negiernng mit Mnzer Kraft unterstützen
werde. Finmizministcr Dr. Gratz unterbreitete hier«
auf den Gefctzentwurf, betreffeud die Indemnität für
sechs Monate, und den Gesetzentwurf, betreffend on
Inartikulieruug des mit Kruatie» abgeschlossenen Aus-
gleiches.

Aus Budapest, 21. Juni, wird gemeldet: Heule
gegrn 8 Uhr abcuds versammelte sich auf dcm gro-
ßen Platz vor dem Parlamcntsgebändc eine zahlreiche,

.größtenteils ans Mitgliedern der fozialdemolratischen
,< Partei besteheude, Voltsmenge, welche für das all-
gemeine, gleiche, dirclte und geheime Wahlrecht de-
monstrierte. Es wurden hiebci mehrere Ncdcn gehal-
ten, welche die Demonstranten mit Nnfen: Es lebe
das allgemeine Wahlrecht! und Eljenrnfeu auf dcu
Grafen Esterhazy nnd die neue Regierung fowie mit
Abzug-Rufen auf den Grafen Tisza uud die Gegner
des allgemeiueu Wahlrechtes begleitete. Sodauu zog!
die VoUsmeuge über die Ringstraße zum Klub der
dcmolratischeu Partei, wo abermals Reden gehalten
wurdeu. Hierauf bewegte sich der Zug zu den Re-
daltioncn der oppositionellen Blätter „Az Ujsag" nnd
„Budapest! Hirlap", wo die Feuster eingeschlagen
wnrdcn. Dann löste sich der Zug auf. Ernste Zwifchen-
fällc sind nicht vorgelomimn.

Der bulgarische Ministerpräsident R a d o s l a v o v
äußerte sich dem Chefredakteur des „Fremdeublatles"
gegenüber, daß er dem Ansgauge des Kricssrs mit
voller Zuversicht entgegensehe. „Die jetzigen Verhält«
nisse in Rußland lassen es wohl ausgeschlossen er-
scheinen, daß die russische Armee noch eine Offensive
in größerem Stile unternehmen wird. Auch die Er-
eignisse in Griechenland werden, welchen Verlauf sie
mich nehmen sollten, die Lage auf dem Balkan nicht
mehr ändern können. Selbst wenn ein Teil der grie»
chischen Armee das Heer des Generals Snrrail ver--
stärken sollte, so wird dieser Umstand in keinerlei
Weise nnserc Position gefährden. Wir sind auf alles
gefaßt nnd vorbereitet. Es ist ganz ausgeschlossen, daß,
selbst mit Hilfe von griechischen Trnppen, die Armee'

des Generals Sarrail irgend einen nennenswerten Er-
folg erzielen könnte. Die nriechischen Territorien, welche
wir mit Einwilligung des Königs Konstantin besetz-
ten, das sind hauptsächlich die Gegenden von Trmna,

!Serres uud Kavalla, werden wir auch nach dcm in
! Griechenland eingeNctenen Umstnrz writer besetzt hal-
ten, ob uuu Herr Vemselos Ministerpräsident oder
Präsident einer griechischen Republik werden sollte.

Die Ernte in Vulgar»?« ist erstklassig, die in
Rumäuieu ganz vortrefflich, fo daß, selbst wenn die

iZentralmüchte heuer einen Ausfall in ih^cn Ernten
hätten, dcrfelbe mehr wie gutgemacht werdeu könnte.
Wir sind jedenfalls entfchlosfeu, alles, was wir ent-
behren können, unfcren Verbündeten zur Verfügung
zu stellen."

Wie aus Gen f gemeldet wird, begaben sich am
20. d. M . nach der Staatsratssitzung Regierungsprä-
sident Rochaix nnd Staatslanzler Bret anf die Kon-
sulate der Mittelmächte, nm das Bcdaneru der Re-
gicruug über die Vorkommnisse am Vorabend anszu-
sprcchen. — Das Wolff-Bureau meldet: Der kaiser-
liche Vertreter in Bern brachte infolge der aus Geus
ihm gemachten Meldungen über die Ausschreitungen
den Vorfall sofort beim politischen Departement zur
Sprache. Ein amtlicher Bericht lag dama!<5 dort noch
nicht vor. I n der Annahme, daß der Vorfall sich der
Vieldung entsprechend zngetragen habe, sprach das
politische Departement sein Bedauern ans. Weitere
Schritte sind vorbehalten.

Der <5hcs dcs dcntschcn Admilalstnbcs der Ma-
rine meldet unter dem 21. d. M . : Am lK», Ma i wnrde
von einem unserer U-Boote die italienische Festung
Benghazi an der nordafrikanischrn Küste mit vierzig
Granaten beschossen. I n erster Linie wurdeu die
Hafcnanlagcn nnd suulcntelegraphischen Stationen mit
sichtbarem Erfolg unter Feuer genommen. Noch län-
gere Zeit nach dcr Beschießung wurde ein swrlcr
Brand in der Stadt beobachtet. I m Atlantischen
Ozean wurde neuerdings eine Reihe feindlicher Han-
delsschiffe mit wertvollen Ladungen durch nnscre U-
Boote vernichtet. Unter den versenkten Dampfern be«
finden sich der bewaffnete cnglifche Dampfer „Drnmble-
life" (4072 Tonnen) mit Kriegsmaterial nach Ruß-
land, „Artemia" (5160 Tonnen) mit Hafer und
„Eggfuty" (3247 Tonneu) mit Stückgut.

Parifer Blätter melden, daß ein deutsches Unter-
seeboot mit einer Segelcinrichtung in den tunesischen
Gewässern mehrere Küstenfahrer durch Bomben ver-
senkt habe. Am 18. Juni sei es in der Nähe des
Hafens von Mahdia von Wasserflugzeugen eindeckt
worden, die es beschossen. Nach tnrzem Feuertampf
entkam das Boot.

Nach einer Meldnng aus Zürich erklärte S o n -
n i n o in der italienischen Kammer bezüglich Grie-
chenlands, Ital ien habe, da es nicht zu den Schuh-
mächten gehöre, au den letzten ZwnnaMaßuahmen
nicht teilgeuommen, doch befinde sich die italienische
Regierung auch in diesem Falle in vollem Ginver-
nehmen mit den Verbündeten. Wir wünschen der neuen
Königsherrschaft in Griechenland alles Gedeihen.
(Ironische Heiterkeit; selbst einige Minister lachen.)
Der Minister führte weiter aus: Die rein normative
Formel: Weder Annexionen noch Entschädigungen,
die von einer starten Partei in Petersburg befür-
wortet wird, kann, wenn sie vom positiven Begriff
von Freiheit und Unabhängigkeit der Völker sowie
von uurntbehrlicheu Garantien für die Erhaltung des
Friedens losgelöst ist, einen Widersinn maskieren,
welcher praktisch Gutheißung und Fortdauer aller
Vergewalliguugeu und dadurch bloß die Rückkehr
zum Status qno ante bellum bedeuten würde. Die
Ziele, denen jede Art unserer Politik in bczug aus
Krieg wie Frieden znstrebt, kommen nicht aus Elobe»
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rungssucht, sondern aus dem Wunsche, dem Lande
einen dauerhaften Frieden zu sichern. Für einen dauer-
haften Frieden hält Italien die Sicherling der natio-
nalen Grenze als unnmgängliche Bedingung wirk-
licher Unabhängigkeit für notwendig. Wir streben für
uns und für die anderen nicht Grenzen an, die eine
Bedrohung für den Nachbar oder eine Gefahr für
irgend jemand bedeuten, sondern nnr eine wirtliche
Schutzwehr dcr Unabhängigkeit unseres Landes und
eine -Gewähr seiner friedlichen Entwicklung. Alle Gei-
ster ersehnen den Augenblick, wo man zu einem bil-
ligen und dauerhaften Frieden gelangen kann. Zar
Erreichung eines solchen Friedens appellieren wir an
das ganze Volk, in seinen Anstrengungen auszu-
harren.

Wie aus Thusis (Schweiz) gemeldet wird, ist
König Konstantin mit Familie und Gefolge dort ein«
getroffen. Der Bahnhofplatz war militärisch abgesperrt.
Zur Begrüßung war der Kommandant des Splügen«
Grenzdetachcmeuts erschienen. Eine große Volksmenge
bereitete dem König einen herzlichen Empfang. —
König Konstantin gedenkt, wie cine autorisierte Per-
sönlichkeit mitteilt, ganz im Sinne seiner Abdankung
sich von der Politik fernzuhalten und der Pflege sei-
ner durch die bekannte Wunde noch immer beein-
trächtigten Gesundheit zu leben. Die königliche Fa-
milie wird in der Schweiz verbleiben.

Das englische Unterhaus hat mit 291 gegen
2.', Stimmen da^ Alter, welches zum freien Stimm-
rccht berechtigt, mit 80 Jahren festgesetzt.

Die Petersburger Agentur meldet: Kriegsminister
Kerenski j hat angeordnet, daß alle mobilisierten
und zu Feldarbeiten beurlaubten Reservisten zu ihren
betreffenden Regimentern zurückzukehren haben.

„Daily Mail" erfährt aus Athen, daß der M i -
nisterrat beschlossen habe, ein Kollegium aus zwei
Vertretern der Athener Regierung nnd zwei Vertre-
tern der Salonichier vorlänsigcn Regierung zn bilden,
das über die Reorganisierung des vereinigten Grie-
chenlands berateu soll. I m Falle von M>'innngsver«
schicdcnhcitcn werde ein vom Oberkommissär ernann-
ter Vertreter entscheiden. König Alexander zog sich
auf seiu Laudhaus in Kephesia zurück. — Die „Ti-
mes" melden aus Athen, daß Venisclos und Ionnart
einen Plan zur Umbildung der griechischen Regierung
aufgestellt hätten, wonach die Ministerien des Innern,
der Justiz und des Krieges an die Veniselistcn fallen
sollen.

Aus unterrichteten Kreisen verlautet über die Vor-
gänge in Spanien folgendes: Die in der Armee be-
stehende Unzufriedenheit ist durch eine Reihe sachlich
vollkommen gerechtfertigter ÜbelWnde bcgrüudet, welche
zur Aufstellung der nachstehenden Forderungen führ-
ten: Die Armee, deren Ausrüstung unzureichend fei,
soll mit dem nötigen Kriegsmaterial ausgestattet und
zu diesem Zweck soll die Ausfuhr von Kriegsmaterial
nach den Ententeländern eingestellt werden. Weiters
soll das in der Armee bestehende Prutektioussystem
bei Befördcrunqeu von Offizieren abgeschafft und
schließlich die Maunschaftstost entsprechend aufgebes-
sert werden. Ministerpräsident Dato hat in seinen
Verhandlungen mit der Offizicrsliga die Befriedigung
dieser Postulate, deren Berechtigung er anerkennt, zu-
gesagt. Es wird immrr deutlicher, daß Graf Roma-
nones den König über die Bedeutung der Offiziers«
Üga in Dunkel licß und in den letzten Tagen seiner
Regierung sogar trachtete, die bestehenden Schwierig-
keiten zn vergrößern und die Armee zu einem Gegen-
satz gegen die Krone zu drängen. Diese Haltung des
frühereu spanischen Ministerpräsidenten wird allseits
vernrteilt. Eine gewisse Besorgnis geben die an ver-
schiedenen Orten Spaniens ausgebrochencn Arbeiter-
ausstände, welche von der Entente provoziert oder
unterstützt werden. Schwierigkeiten bereiten die Kohlen.
Versorgung, da England darin als Lieferant ebenfalls
in Betracht komme und die Lage auszunützen snche,

um Gegenleistnngen von Spanien zu erzwingen. Je-
des Bestreben, Spanien zum Verlassen der Nentrali-
tüt zu dränge», wird als vollkommen aussichtslos be-
zeichnet.

Lokal- und Provinzial-Nachrichten.
Krainischer Landesvercin des k. k. österreichischen
Mil i tär-Witwen- nud Waisenfonds sowie für

Kinderschutz nnd Jugendfürsorge.
Dem Vereine find weiters nachbenannte Persön-

lichkeiten, Vereine, Korporationen und Firmen als
Mitglieder beigctreten, nnd zwar:

1.) als Ttifter mit einem einmaligen Beitrage
von je 500 Kronen:

Dr. Karl Freiherr von B o r n , l. u. t. Rittmeister
und Gutsbesitzer in St. Anna bei Nenmarttl;

Hans Krisper, Kaufmaun in Laibach;
Frau Luise U-rbauöie, Herrschaftsbcsitzerin in

Billichgraz;
Prinz Hermann von Schönburg -Wa lden -

burg. Herrschaftsbesitzer in Schnceberg;
die Krain i fche Industr iegesel lschaft in

Aßling-Hütte;

2.) als Grnudcr mit.einem einmaligen Beitrage
von je 200 Kronen:

Otto Freiherr von Apsal t rern, t. n. t. Kämme-
rer uud Gutsbesitzer auf Schloß Kreuz bei Stem;

Fran Isabella Gräfin Hoh enw ar t -Oer lach-
stein, Gutsbesitzerin in Rauuach;

Josef Kosler, Haus« und Gutsbesitzer in Lai»
bach;

Fran Antoinette Edle von Fichten au, Guts»
besitzerin in Strug;

Albert Samassa, Privater in Laibach;
Josef Schrey, Hausbesitzer und Restaurateur in

Laibach;
das fürstlich Auerspergsche Forst amt in

Ainödt;
P Ladstätter »k Söhne, k. u. t. Hoflieferanten

in Domzale;
die Filiale der t. l. priv. Österr. Eredit-Anstalt

für Handel nnd Gewerbe in Laibach;
die Aktiengesellschaft Stahlwerke Weißen-

fels, vorm. Göppinger <k Komp. in Weißcnfels;
die Filiale der t. t. priv. Al lgemeinen Ver-

kehrsbank iu Laibach;
die Kraini fche Laudesbaut iu Laibach;

3.) als beitragende Mitglieder:
Ernst Fürst zu Windischgrätz, Herrschaftsbe-

sitzer in Vrldes; M
Georg von Pc t rovan , t. und l. Oberst i. R. in

Laib ach;
F. Dolenz, Kaufmann in Krainburg;
kaiserlicher Rat Alois Loy , Bürgermeister iu

Gottschee;
Ivau Kregar, Präsident des Gewerbesörderungs«

amtes in Laibach;
Edmund Kavkie, Kanfmann in Laibach;
Josef Zurc, Laudtagsabgcurdneter nud Bürger-

meister in Kandia bei Nudolfswert;
Wilhelm Pfei fer , Hansbesitzer in Gnrkfcld;
Karl P le iwe iß , k. k. Notar in Rndolfswert;
Ferdinand Stand ach er, l. k. Nechnungsrevident

in Laibach;
Adolf Pauser, Kaufmann in Rndolfswert;
Kommerzialrat Max Samassa, Fabrikbesitzer

in Laibach;
der Verein „Jugend schütz" in Laibach;
die Por t land-Zement fabr i ks -Ak t iengee

sellschaft Lengenfeld in Mojstrana;

Oskar Ritter Kaltenegger von Riedhorst,
k. k. Hofrat in Laibach;

Wilhelm Ritter Laschan von Mo or land, l. k.
Hofrat in Laibach;

Dr. Franz Zupanc, t. k. Hofrat in Laibach;
Konrad R u d b i a , k. l. Hofrat und Landesforst-

inspettor in Laibach;
Otto von Dete la , k. k. Landesregierungsrat in

Laibach;
Dr. Robert Praxmarer, t. k. Landesregierungs«

rat in Laibach;
Ernst Freiherr von Schönberg er, t. k. Landes-

rcgierungsrat in Laibach;
Johann Kresse, t. k. Landesregierungsrat in Lai-

bach;
Franz Hup net, k. t. Bezirkshauptmanu in Lai-

bach;
Sebastian Graf G iovane l l i , t. t. Bezirlshaupt-

mann iu Laibach;
Leo Ritter von Grass e l l i , t, t. Landesregie-

ruugssetretür iu Laibach;
Dr. Leopold Zuzek, k. l. Bezirksoberkommisfär in

Laidach;
Albin Ve lar , k. k. Landcsschnlinspettor in Lai-

bach;
Regierungsrat Dr. Johann Bezjak, k. l, Landes«

schulinspektor in Laibach;
Dr. Michael Opela, k. k. Landesschulinspektor in

Laibach;
Ing. Leo B lond et, t. k. Oberbaurat iu Laibach;
Johann Munda, t. k. Regierungsrat und Lan»

desveterin'irreferent in Laibach;
Alois Verderb er, t. t. Oberrechnungsrat in

Laibach;
Dr. Deineter Ritter vou B l eiw eis-Trsteu iöki

t. t. Laudessanitätsinspektor iu Laibach;
Guido Kocevar Edler von Kondenhcim,

k. k. Bezirkstommissär in Laibach;
Hermann Edler von Sa lomon, k. t, Rechnungs-

revident in Laibach.

An Spenden haben dem Vereine zukommeu lassen:

das Kino „Cen t ra l " in Laibach . , 500 K.;
Ivan Ratose, Getreidctommissär in

Straza 195 K.;
die „M lekars la zadruga" in Sankt

Lorenzen 100 K.;
Dr. Jakob Kaveic, k. t. Kreisgerichts-

präsident i. R. in Laibach . . . ' . . . 20 K.;
die Beamten des Bezirksger ich-

tes Tschernembl 13 K.-
die Firma Bened i t t 6 Komp. in

Laibach 50 K.;
endlich das Landesger ichtspräsi-

dium in Laibach 30 K.

Mi t Rücksicht auf den edlen Zweck des Vereines
wird dessen Förderung wärmstcns empfohlen.

— (EmpfanaMss beim k. k. Llmdespräsidentcu.)
Infolge dienstlicher Abwesenheit des k. l, Landesprasi-
denten entfällt der übliche Empfangstag Dienstag den
26. d. M.

— (Das Absteordnctenhans) hat sich bis Diens-
tag den 2l». d. M. vertagt.

— (Ordensverleihung.) Seine Majestät det K a i -
ser hat dem Oberlandesgerichtsrate Jakob To p la t
in Laibach anläßlich der erbetenen Versetzung in den
dauernden Ruhestand den Orden der Eisernen Krone
dritter Klasse verliehen.

^ (Ehrenzeichen vom Noten Kreuze.) Seine
l. nnd t. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzherzog
Franz S a l v a t 0 r hat dem Stabsärzte d. R, Doktor
Engen Noth, Kommandanten des Reservcspitalcs
Nagy-Kikinda in NndolsVwert, nud dem Regiments-
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Besorgung sämtlicher bankgeschäftlichei» Transaktioueu, wi«i: I.S91 62 — 24 Einlösung von Kupons und verlosten Wertpapieren.
Übernahme von Geldeinlagen g"gon rentensteut-rfroie Sparbücher, Kontobücher und Au- und Verkauf von fremden Goldsorton und Devisen.

im Konto-Korront mit täglicher, stets günstigster Vorziiisung. » Vermietbare Panzerfächer (Safes) zur sonor- und einbrucbsichoreu Aufbewahrung von
Abhebungen können j$den Tag kündignngHfrei erfolgen. Wertpapieren, Dokumenten, Juwelen etc., unter eigenem Verschlüsse dor Parteien.

An- und Verkauf von Wertpapieren streng im Rahmen der amtlichen Kurunotizon. Auagabo von Schecka und Kreditbriefen auf alle größore Plätze dos Iu- und AuBlandou.
Verwahrung und Verwaltung (Depots) sowie Belehnung von Wortpapiorou. Korrespondenten auf allen größeren Plätzen in Nord- und Südamerika, wo Einzahlungen

Kulanteste Ausführung von Börsenaufträgen auf allon in- u. ausländischen Börden. und Aunzahlungen kulautost bewerkstelligt werden können.
Mttndllohe oder sohriftliohe Auskünfte und Batsohläge über alle Ins Banktaoh elnsohläglgen Transaktionen Jederzeit kostenfrei.
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mzte im Verhältnis der Evidenz Dr. Ottokar Haw»
l i n a , vordem Kommandanten des Reservespilalcs
Nr. 4 in Laibach, jetzt Kommandanten der Mann-
schaftsrekonvaleszentcn-Transencnabtcilnng in Oisla,
das Ehrenzeichen zweiter Klasse von» Roten Kreuze
mit der Kriegsdeloration verliehen.

— (Die sechste Kricgsanlcilic.) Vci der Kraini-
schen Landcsbant in Laibach haben weiters folgende
Parteien auf die sechste Kncgsanleihc gezeichnet: die
Gemeinden: St. Michael-Stopiee 20.000 K., Zminec
11.000 K., St. Veit bei Wippach 12,250 K,, Eisucrn
14.000 K., Moräutsch 1000 K., Zarz 2000 K., Dol
2000 K., Steinbüchcl 3000 K., Obcr-Ziska 2000 K.,
Fara 5000 K., St. Michael 2500 K., Winllern 800 K.,
Reiwitz W0 K.; das Pfarrauit Niederdorf 10.000 K.;
ein Geldinstitut in Laibach 550.000 K.; die „Mestna
hranilnica ljubljanska" weitere 16 800 K.; Franz
Slnban 1000 K.; das Pfarramt Kresnih 1000 K.;
Josef Vovk 1000 K.; Anton Mahnic 1000 K.;
Josef Ziberna 1000 K.; Josef Vitez 2000 K.; Ivanta
Ielerkik 2000 K.; Josef Pollar 2000 K.; Ivan
Korce 1000 K.; Johann Burger 2000 K.; Johann
Kozlevcar 1000 K.; Johann Zadel 1000 K.; An.
dreas Fatur 1000 K.; Johann Iclerkik 1000 K.;
die Realschnle in Idria 1000 K.; Anton Vandclj
1000 K.; Ungenannt in Laibach 1000 K.; Anton
Kram.n 2000 K,; Leopold Cehooin 1000 K.; Jo-
hanna TonM 1000 K.; Franz Zima 1000 K.; Io-
hann Dimnik 2000 K,; Franz Rus 1000 K ; Johann
Zupau 1000 K,; das Pfarramt in Trebcluo 2000 K.;
der Verein für Zeichnung der sechsten Kriegsanleihe
in Ober-Oiska 1750 . ^ ; Anton Mezau 100 ,',t.;
Johanna Tomsic 200 K.; Gemeinde St. Michael-
Stopiec 800 K.; Üorenz Horvat 100 K.; daHPfarr-
amt Dragatus 1600 K.; Josef Iamnik IU>0 K.;
die äußere Ursuliuerinnenschnlc l50 K.; Johann
Lovlo 200 K.; Anton Ziherl 200 K.; Johanna
Lavrie 200 K.; Johann Ronlo 200 K.; die Ge-
meinde Zirknitz 5000 K,; Michael Strlc 500 K.

— (Die sechste Kriegsanlcche.) Bei der Adriati-
schen Bank, Filiale Laibach, haben u. a. anf die
sechste Kriegsanleihe noch gezeichnet: I . Zormans
Erben in Laibach 2000 K.; Franz Iansovcc, Feld-
post, 100 K.; Ioh. Bartol in Hrib 400 K.; Unge-
nannt in Haidenschaft 1000 K.; ein ungenanntes
Geldinstitut in Laibach I l).000 K.; Viuko Majdi^ iu
Krainburg 50.000 K.; Viltor Rohrmann in Laibach,
Franz Sajovie in Zwifcheuwäsferu je 1000 K.; Me«
die H Kersmane in Stein 5000 K.; das Gemeinde-
amt in Ratschach 5.00 K.; Maria Pajer in Kaltcn-
brunn 3000 K.; Ungenannt in Adelsberg 400 K.;
Ios. Eulljati in St. Gotlhard 2000 K.; Slavko Trcbar
in Laibach 100 K.; ein ungenanntes Geldinstitut
10.000 K.; Lnlas Hribernil in Vischoflack durch die
Otrajna hranilnica in posojilnica in Bischoflack 1000
Kronen; Al . Krajc in Grahovo 5000 K.; Kastelic ck
Hablar in Laibach 2000 K.; Viltor Medcn in Lai .
bach 5000 K.; T. Mencinger in Laibach 10.000 K.

— (Gesuche um Überlassung kriegsdienstuntaug«
licher Pferde und Fohlen ans Armccstutcu sowie
nm Zuweisung lion trächtigen Armcrstutcn in Pr i -
vatbcniitznng zur Abfohluug.j Beim t. t. Ackcrbml-
lninistcrilim langen eine große Zahl von Gesuchen
nm unentgeltliche Überlassung kriegsdienstuntauglicher
Pferde und Fohlm ans Armcestuten sowie um Zu-
weisung von trächtigen Armeeslutcn in Privatbenühnug
behufs Abfohluug ein. Da das Ackerbauministerinm
die Verteiluug der kriegsdicnstuutauglicheu Pferde in
Kram der Landwirtschaftsgesellschlift in Laibach über-
tragen hat, so werden die Landwirte darauf auf«
merlsam gemacht, daß derartige Gefuche n n r bei der
Landwirtschaftsgescllschaft in Laibach einzubringen

sind. Bemerkt wird jedoch, daß die Zahl der von
der Heeresverwaltung dem Ackcrbauministerimn behufs
Bcteilung vou Landwirten zur Verfügung gestellten
lriegsdienstuntauglichen Pferde sehr g e r i n g ist. Da
ferner die von der Heeresverwaltung in Privatbenüt-
zuug zur Abfohlnng abgegebenen trächtigen Stuten
von den zuständigen Staatshengstcndcpots verteilt
werden, fo werden die Intcrefsenten auf den Umstand
aufnurlsam gemacht, daß Gcfuche um Zuweisung
silchrr Sluten, deren Zahl auch vclhaltuismäßig ge-
ring ist, beiur S t a a t s h e u g s t e n d e p o t in G r a z
einzureichen sind. Nlir Gesuche um Überlassung von
Fohlen aus Armeestutcn siltt» mit einer entsprechenden
Bestätigimg durch die Gemeinde udcr durch die Be-
zirkshauptmannschaft allenfalls direkt an das k. l.
Ackerbauluinisterium zu richten.

— (Verkehr in Werkzeugmaschinen.) M i t einer
am 21. d. M. vcrlautbartcn Vcrordnnng des Han-
delsministeriums wird die Ablieferung und jede son«
stige Abgabe von Werkzeugmaschinen von einer Be-
willigung des Handelsministeriums abhängig ge«
macht. Diese Versügnng bezweckt die bevorzugte Ver-
sorgung der für den Kriegsbedarf wichtigen Betriebe.
Die Vermittlung von Händlern bei den Bewilligungs-
ansuchen ist gestattet, die Einschiebung mehrerer Vcr>
mittler zwischen Käufer und Verläufer ist jedoch un-
tersagt. Den Erzeugern und Händlern wird die Fnh»
rung von Lagerbüchcrn vorgeschrieben. Über den Be-
stand an Werlzengmaschinen ist bisher eine einmalige
Erhcbnng durchgeführt worden. Nunmehr wird eine
regelmäßige monatliche Anzelgc an die Zentralrequi-
sitionskommission (Wien, t. und l. Kriegsministerium)
vorgeschrieben.

— (Verbot des Vcrfüttcrus uon sslünem Ge-
treide.) Zufolge Erlasses des Amtes für Vullseruäh»
rung vom 20. Mai 1!)17 wurde deu politischen Be-
hörden das Verbot des Verfütterns von grünem Ge-
treide in Erinnerung gebracht. Obwohl dasselbe auch
unter normalen Verhältnissen nur ill einzelnen
Ländern und uur in eiuzeiuen Fällen üblich ist, er'
scheint doch wegen Futtermangels die Erneuerung des
Verbotes zeitgemäß. Dabei handelt es sich natürlich
nicht um den sog. „Mischling", wobei Getreide ver»
mischt mit Erbsen, Wicken usw. zu Futterzwcckeu an-
gebaut wird. Die Gewährung der Erlaubnis zur Ver-
fütterung vou gri'mem Gelreidc darf also nur auf
Ausuahmssälle beschränkt werdeu. Bei Erteilung von
ausnahmsweisen Bewilligungen werden die politischen
Bezirksbehörden ans die wirtschaftlichen Verhältnisse
Rücksicht zu nehmen haben. Jedenfalls mUh genau
erwogen werden, ob irgend welche ausuahmsweiscn
Momente dafür sprechen, daß es gerechtfertigt wäre,
die Frucht nicht ausreifen zu lassen. Hiebei könnte
außer dcu iu der Verordnung angeführten Schäden
auch der Umstand in Betracht kommen, daß infolge
zu dichten Wuchses des Getreides ein günstiges Aus-
reifen der Frncht nicht zn erwarten wäre. le—.

— (HafcrrciSabgabe.) Die städt. Approvisionic-
rung verteilt schon einige Zeit an stillende Mütter
eiu Nahrungsmittel, das eine große Menge von
Nährstoffen, befondcrs Eiweiß, enthält und das, regel-
recht zubereitet, ein wohlfchmeckcndes Gericht bildet.
Dies ist der Haferreis. Für defsen Bezug werden be«
sondere Anweisungen ausgefolgt, dic vier Wochen
gelten und zum Autaufc vou zwei Kilogramm berech«
tigcn. Der Haferrcis ist nicht nnr für stillende Müt-
ter in Laibach, sondern auch für solche in Moste,
Ober-öiöla und Waitsch bestimmt. Ein großer Teil
dieser Mütter wnrdc zum Amte vorgeladen und ihnen
die erste Anweisung ausgefolgt. Es dürflc aber noch
viele stillende Mütter geben, die bisher leinen Hafer-
reis erhalten haben, und diese werden aufgefordert,

im Laufe der nächsten Woche behufs Entgegennahme
der Anweisung im städtischen ApprovisionierumMmte
an der Poljauastraße zu erscheinen. Als Legitimation
sind mitzubringen: ein Auszug aus der Tmifmatril
des Kindes sowie eine vom Arzte oder von der Heb»
amme ausgestellte Bestätigung, daß das Kind tat»
sächlich von der Mutter gestillt wird. Die erhaltenen
Anweisungen sind in der Kriegsvcrkaufsstelle, Hcrren-
gasse 7, abzugeben; ein Kilogramm Haserreis kostet
eine Krone. te—.

^ (Billigeres Fleisch auf d:c gelbe« Legitima-
tionen.) Die städtische Approvisionierung wird heute
nachmittags in der Iosefitirche auf gelbe Legitima-
tionen billigeres Rindflcifch, das Kilogramm zu 2 K,,
abgeben. Reihenfolge: von «/.1 bis I Uhr alle Num«
mcrn der Gruppe ^ ; die Grnppe L erhält das Fleisch:

!von 1 bis halb 2 Uhr Nr. 1 bis 200, von halb 2 bis
! 2 Uhr Nr. 201 bis 400, von 2 bis halb 3 Uhr Nr. 401
bis 000, von halb ^ bis 3 Uhr Nr. 601 bis 800,
von 3 bis halb 4 Uhr Nr. 801 bis 1000, von halb

'4 bis 4 Uhr Nr. 10M bis zum Ende. Die Legiti-
, mationen 0 erhalten das Fleisch: von 4 bis halb
5 Uhr Nr. 1 bis 200, von halb 5 bis 5 Uhr Nr. 201
bis 400, von 5 bis halb 6 Uhr Nr. 401 bis lilw,
von halb 6 bis 0 Uhr Nr. <i0I bis 800, von ii bis
halb 7 Uhr Nr. 801 bis 1000, von halb 7 bis 7 Uhr
Nr. 1001 bis 1200, von 7 bis halb 8 Uhr Nr. 1201
bis zum Schlüsse. Anf Familien mit 2 Personen ent-
fällt ' / , Kilo, mit 3 und 4 Personen »/. Kilo, mit
5 und 6 Personen 1 Kilo, mit 7 und 8 Personen
1l/ . Kilo, mit mchr als 8 Personen 1 ' / , Kilogramm.
Außer der gelben Legitimation ist die Familienlegiti-
mation mitzubringen. Kleingeld ist bereitzuhalten.

- (Rotes Kreuz.) Die Angestellten des Frei«
Herrn von Nornschen Folstamtes in Neumarltl haben
dem Roten Kreuze eine Sammlung von 38 Kronen
übermittelt, wofür ihnen vom Vereine der wärmste
Dank ausgesprochen wird. —Herr Josef Lav t i za r ,
Grundbesitzer und Gemeindegerent in Kronan, ist dem
Roten Kreuze als Gründungsmitglied mit 100 K.
beigetreten.

^ (Spende fiir die Invnlidcnschulc in Laibach.)
Die Krainische Spartasse hat für die Errichtung der
Iuvalidenschule in Laibach den Betrag von 2000
Kronen der Landeslommission zur Fürsorge für heim«
kehrende Krieger gespendet.

(Drei öffentliche Tchülcrprodnktioncn der
„Olasbeua Matica".) Der Mnsitvcrein „Glasbena
Matica" veranstaltete am Dicnstag. Mittwoch und
Donnerstag im großen Saale des „M'stni dom" drei
Schülerproduttioneu, die sich insgesamt eines uorzüg-
lichen Besuches zu erfreuen hatten. Dir Lehrkräfte der
Anstalt, und zwar Herr Musikdirektor Hu bad (Ge-
sang), die Fräulein C h l u m e c l a (Klavier), D u l e j s
(Klavier), Ha jek (Klavier und Violine) und S a d a r
(Gesaug), weiters die Herreu P a v i i c (Klavier) und
V c d r a l (Violine), erbrachten den Beweis, daß die
Musikschule ihrer Aufgabe in vollem Umfange gerecht
wird, während die Zöglinge gute. zuwciku überra-
schende Bcgabuug bekundeten. Infolge technischer
Schwierigkeiten, die die Herstellung unseres Blattes
empfindlich beeinträchtigen, muh leider von einer spe-
zifizicrten Würdigung der Einzelleistungen abgesehen
werden; nur im allgemeinen sei bemerkt, daß nuter
den Vorführungen die Klavierleistungel, der Zöglinge
Emilie Cacinla-Plipp, Ivanta Lampe, Zdenla Tu«
minäel, Verena Iosin, Emilie Marolt, BoHena Bole
und Dragica Detleva sowohl durch hohe Technik als
anch durch verständnisvolle Auffaffnng hervorragten.
I n Gesangsvorträgi'u taten sich Iosefine Bauer,
Paula Tominsek. Mi la Poiüvalnit und Jelica Sadar,
im Violinspicl Zoran Hribar, M . Koprirnc nnd ^gor
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Die zehnte Isonzoschlacht.
19^ I>r»ei Abteilungen. "VI }70''

Authentische Aufnahmen von 14 Operateuren in den vordersten Stellungen.
MF*» Das größte weltgeschichtliche Ereignis im Film! ^ M
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Franke hervor. Auch die Gesangsvurträge des aus
60 Zöglingen bestehenden Ingcndchores sowie die von
13 Zöglingen zu Gehör gebrachten Zwiegesänge und
ein Violinquartctt waren von guter, zum Teile sogar
von ganz vorzüglicher Wirkung.

— (Au der Deutschen Privat-Lehrcrinnenbildungs-
anstalt des Laibachcr Schulkuratoriums) findet die
Einschreibung füc den ersten Jahrgang Donnerstag
den 28. Juni von 10 bis l2 Uhr vormittags im
Sprechzimmer der Vorsteherin (,^asinogeba'ude, erster
Stock) statt. Die Ansnahmsbewerberinnen haben das
letzte Schulzeugnis, den Tauf-, bezw. Geburtsschein
und ein Gesundheitszeugnis mitzubringen. Die Auf«
nahmsprüfungen beginncn Samstag den 30. Juni um
8 Uhr früh. '

— (Die Badeanstalt im Hotel „Elefant") ist von
heute an auch für warme Bädcr wieder eröffnet.

— (Hohes Alter.) Der gewesene Handelsmann
und Gastwirt Anton Veber in Kaltenfeld bei Adels-
verg beging am 11. d. M . seinen hundertsten Geburts-
tag. Nur weuigen ist es gegönnt, ein solch hohes Alter
zu erreichen! Anton Veber konnte seinen hnndertsten
Geburtstag noch in geistiger und körperlicher Frische
feiern. Die Nachbarn errichteten dem Greise vor seinem
Hause einen Triumphbogen und ein Sängerchor brachte
ihm am Vorabend ein Ständchm dar. Als Angebinde
wnrde dem Jubilar ein mächtiger Laib Weißbrot ver-
ehrt — eine in diesen schweren Zeiten gewiß wi l l -
kommene Gabe. Veber, der in seinem Leben nur ein«
mal ernstlich trank war, tonnte noch an seinem l)undert-
sten Geburtstage den Weg in die Ortslirche zu Fuß
zurücklegen.

Tchla-lcrprogramm im Kino Central im Laudcs-
theater. Das heutige Schlagerprogramm im Kino

.Central im Landestheatcr wird durch die „Kriegs-
bildcr von der Tucz»Frunt" eröffnet; es folgt so-
dann der prächtige May »Film „Die Stieftöchter",
Sittenroman in drei Akten, Regie Karl Gerhard, nnd
das köstliche Mehter-Lustfpiel m drei Akten „Die
Dame mit der Maske". I n der Hauptrolle Thea
Degen. Nur drei Tage! Nicht für Jugendliche.

Der Krieg.
Velegra»nl«e des k. k. Geographen »Aorre-

Oesterreich - Ungarn.
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, 22. Juni. Amtlich wird Verlautbart:
22. Juni.

I n Galizien dauert die gesteigerte Feuertätigkeit
an. Sonst ist die Lage überall unverändert.

Der Chef des Generalstabes.

Die Verluste der Ital icner auf dem Hochplateau
der Sieben Gemeinden.

Wien, 22. Juni. Ans dem Kriegspresseqnarticr
wird gemeldet: Verläßlichen Nachrichten zufolge haben
die Italicner bei den noch nicht völlig abgeschlossenen
Kämpfen auf dem Hochplateau der Sieben Gemein-
den bisher einen Gesamtverlust von etwa 40.000 bis
50.000 Mann erlitten. Dem gegenüber steht als ein«
zige Aktivpost der minimale Raumgewinn von etwa
einem Kilometer Breite und kaum 100 Schritt Tiefe
auf dem Grenzkamme.

Die Entlassung des Gesamtkaliinctts.

Wien, 22. Inn i . Die „Wiener Zeitung" wird mor-
gen das nachstehende Allerhöchste Handschreiben ver«
öffentlichen:

Lieber Graf C l a m - M a r t i n i c !

I n Willfahrung Ihrer Bitte gewähre Ich Ihnen
in Gnaden die Demission Meines österreichischen Ge-
samtministeriums und beauftrage Sie und die M i t -
glieder des bisherigen Kabinettes, bis zur Vildung
eines neuen Ministeriums die Amtsführung fortzu-
setzen.

L a x e n b u r g , am 22. Juni 1917.

C l a m - M a r t i n i c m. p. K a r l m. p.

deutsches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Berlin, 22. Juni. Das Wolff-Bureau meldet:
Großes Hauptquartier, 22. Juni.

Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Kronprinzen Nnftprecht von Baljern:
Von Ipern bis Armentic-res abends nnd nachts

in einigen Abschnitten sehr rege Feueriätigkeit. Eng»
lische Vorstöße nordwestlich von Warneton und öst»
lich von Honglines wnrden zurückgewiesen.

Zwischen La Basfte-Kanal und Sense'e-Bach war
das Feuer lebhaft. Ein Angriff der Engländer, der
gestern morgens südwestlich von Lens einsetzte, schei-
terte verlustreich im Feuer.

Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen:

M i t großer Hartnäckigkeit suchten die Franzosen
die bei Vauxaillon verlorene Stellung zurückzuerobern.
Gestern vormittags griffen sie nach starkem Feuer vier-
mal unter Einsatz frischer Kräfte an. Nach zähem
Nahtampfe verdrängten sie unsere Truppen aus einem
Teile der Gräben nordöstlich von Vauxaillon. Die
weiter südlich angesetzten Angriffe hatten leinen Er-
folg. Der Feind erlitt hier durch uufere Abwehr hohe
Verluste. Rege Kampftätigteit herrschte in der west-
lichen Champagne. Morgens griffen die Franzosen am
Sattel östlich des Cornill>t an und drangen in unsere
Linien. Ein Gegenstoß verhinderte sie, den errungenen
Vorteil auszubauen. Abends brachen unsere Stoß-
trupps nordöstlich von Prnnay imd südwestlich von
Nanroy in die französischen Gräben ein und holten
30 Gefangene und Beutestücke zurück.

Am Pochl-Berge südöstlich von Moronvillicrs ge-
lang ein sorgsam vorbereiteter Angriff im vollen Um-
fange. Thüringische und Alteubnrger Negimcuter nah-
men nach lurzem Feuerübcrfall die feindliche Stel-
lung in 400 Meter Breite. Über 100 Gefangene
wnrden eingebracht. Während der Nacht sehte der
Gegner zu heftigen Gegenangriffen an, die ihm nur
unwesentlichen Gewinn brachten.

Heeresgruppe des Herzogs Albrecht von
Württemberg:

Keine besonderen Ereignisse.

Östlicher Kriegsschauplatz:

Wieder war bei Sinorgon, westlich von Luck, an
der Bahn Zloczöw-Tarnopol und an der Narajöwka
die Gefechtstätigkeit lebhaft.

Mazedonische Front:

I n der Struma-Ebene Postengepläntel.

Der Erste Generalquartiermeister:
v. L u d e n d o r f f .

Berlin, 22. Juni. Das Wolff-Bureau meldet:
Großes Hauptquartier, 22. Juni, abends:

I m Westen bei Regenfällen nur geringe Feuer-
tätigkeit. Erfolgreicher Vorstoß südöstlich Fil lain nörd«
lich der Aisne.

Sonst nichts Besonderes.

T>er Seekrieg.
Versenkt.

Madrid, 19. Juni. U-Boote versenkten in der Nähe
von San Sebastian einen Dampfer von unbekannter
Nationalität von ungefähr 6000 Tonnen.

Fünf italienische Dampfer verbrannt.

Genf, 22. Juni. Nach dem „Journal de Geneve"
sind ini Hafen von Genna fünf italienische -Dampfer
verbrannt. Die Ursache ist unbekannt. Das' Blatt
meint, der Vorfall erinnere an die Zerstörung von
Kriegsschiffen im Vorjahre.

Frankreich
Die Sozialisten zur Fricdcnsfrage.

Paris, 21. Juni. (Agence Havas.) Ein Mitglied
des Arbeiterausschusses der sozialistischen Partei zur
Prüfung der Friedeusfrage erklärt dem „Petit Iour«
nal", daß sich die Sozialistenpartei die Formel der

russischen Sozialisten, keine Annexionen und keine
Kriegsentschädigungen und Sclbstbchimmungsrccht der
Völker, zu eigen mache. Die Partei sieht eine gerechte
materielle Wiedergutmachung der Verwüstungen des
Krieges nicht als eine Kricgscntschädignng an. Bezüg-
lich Elsaß-Lothringens stimme die Partei einer Ve»
fragnng der Elsaß-Lothringer zu. Hiefür stimmten fünf
Abgeordnete, dagegen ebenfalls fünf. I m nördlichen
Schleswig, in den italienifchen Gebieten Österreichs,
in Litauen nnd Finnland soll die Bevölkerung über
die Verfassung gefragt werden.

NuKland.
Der Kosakcnkongreß.

Petersburg, 20. Juni. (Agentur,) Der allgemeine
Kongreß der Abgesandten der Kosakentrilppen des
europäischen und asiatischen Rußland wnrde hcnte
in Anwesenheit von mehr als 400 Vertretern eröffnet.
Der Vorsitzende, Dumamitglied S a r a t j c v , forderte
die Kofaten zum Kampf gegen den äußeren und den
inneren Feind anf. Die Delegierten des ersten Don-
kosaken-Regimentes verlangen' energischeste und kräf-
tigste Maßnahmen gegen die Propaganda Lenins.
Sie bitten die proviforifchc Regierung, ein eigenes
Kosakenhcer zu bilden, das bereit sein werde, auf
dem Fclde der Ehre zu sterbcu. Dumapräsident
R o d z j a n t o sagte in einer zündenden Ansprache:
Eine einzige Parole muß alle einigen, nämlich die,
das groß und klein für das Vaterland lämpfcn,
ohne Gut und Blut zu fchoncn. Der frühere Kriegs«
minister Gnckov sagte: Der Kosakentongreß wird
einen Wendepunkt in dem geistigen Zustand sämt-
licher Gesellschaftsklassen Nußlands bedeuten, indem
er allen jenen Patriotismus einflößt, bei welchen
diese Gefühle durch Betrüger uud Verräter erstickt
worden sind, und in ihnen den Enlschlnß wieder
wachrufen, durchzuhalten, bis Nußland im Verein
mit den Verbündeten Friedensbcdingnngen diktieren
werde. Hierauf ergriffen Vertreter der verbündeten
Mächte, Frankreichs, Rnmänicns, Serbiens uud Bel-
giens das Wort zu schwungvollen Ansprachen, die
von den Anwesenden mit warmem Beifall aufge-
nommen wnrden

Ein Kongreß der ukrainischen Offiziere und Soldaten.
Stockholm, 21. Juni. Einer Meldung aus Hapa-

randa zufolge haben die ukrainischen Offiziere und
Soldaten trotz des vom Kriegsminister Kerenstij er-
lassenen Verbotes beschlossen, einen Kongreß abzu-
halten.

Die russischen Mohammedaner gegen die Annek-
tierung Albaniens durch I ta l ien.

Stockholm, 21. Juni. „Novaja Zizn" zufolge habeu
die russischen Mohammedaner an den Minister des
Äußern Teresienko einen Protest gegen die Annektie-
rung Albaniens durch Ital icu gerichtet.

Nrusilov für den Frieden.

Nach einer Meldung des „Grazer Tagblattes"
aus Kopenhagen veröffentlicht das Blatt „Den" den
Text einer Rede, die der Hüchstlommandierendc der
rnssischen Südwestfront, General Brusilov, an die
russischen und auswärtigen Journalisten gerichtet hat.
Vrusilov sagte, das russische Armeeoberkommando, der
große russische Generalstab verhehlt sich nicht, daß
er weuig Aussicht hat, überhaupt noch von cutschei-
denden Siegen zu sprechen. Einen Sieg zur Vernich-
tung des prenßischen Militarismns im Namen nnd
zur Ehre des englischen Militarismns mnß man für
unmöglich halten. Die Völker sind derzeit so erschöpft,
sie sind fo lriegsmüde, daß sie taun, i» der Lage fein
werden, diesen Titanenkampf weiter fortzusetzen. Dann
werden die materiellen Mittel, die Stußtraft und die
Lebensmittel ganz erfchöpft fein. Unfcre Bundesgcnof-
sen rechnen noch immer auf einen Sieg, aber wir
Ruffen träumen nicht mehr von Siege», fondern wir
sehnen uns darnach, wieder ein ruhiges, friedliches
Leben zu führen.

Vcrhängung des Kricgsrcchtes ill»er Tomsk.

Lundon, 21. Juni. Das Renter-Bureau meldet
ans Petersburg: Über die Stadt Tomsk wurde, uach.
dem von begnadigten nnter die Waffen gerufenen Ge-
fangenen und von Anarchisten zahlreiche Mordtaten
und Diebstähle verübt worden waren, das Kricgsrecht

' Aktienkapital:

170,000.000 Kronen.
Geldeinlagen gegen Elnlagjbücher und
Mi Konto - Korrent; Gewährung voi
Kredites, Eikompte von Wechseln etc.

H i ! fe K. K. priv. Oesterreicbischen
in Laibach

H U M Hr Handel und tort
Prešerenga88e Nr. 50. i8»° M 25

Reserven:
103,000.000 Kronen
Kauf, Verkauf und Belehnung von Wert-
papieren; BBnenordrei; Verwiltuni
von Dopoti; Safe-DepoilUj MllitHr-

Neiratikautlonen eti.
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verhängt. Es verlautet, daß eine Verschwörung im
Gange ist, die Banken und Geschäfte zu plündern
und die Direktoren zu ermorden. Über 1500 Begna-
digte und 5>00 andere Personen wurden verhaftet.
Hiebei wurde Widerstand geleistet, so daß von der
Waffe Gebrauch gemacht wurde. Etwa 20 Personen
wurden getötet, eine Anzahl verwundet.

Griechenland.
Vcuisclos.

Paris, 21. I n n i . Nach dem „Temfts" erklärte sich
Veniselos bereit, die konstitutionelle Monarchie anzu-
nehmen und zu unterstützen, deren Rechte durch die
verfassunggebende Versammlung bestimmt werden sol-
len. Jetzt soll die im Jahre 1915 willkürlich anfgc-l
löste Kammer wieder zusammentreten nud die Führer
der Mehrheit sollen die Regierung übernehmen.

Tagesneuigkeiten.
— (Der Petersburger Arbeiter- und Soldatcu-

rat.) D-r so häufig genannte Petersburger Arbeiter-1

^und Soldatenrat zählt nach einer Schilderung des
j Blattes „Avanli" über zweitausend Mitglieder, die
vyn den Werken, Fabriken nnd der Petersburger Gar-
uison gewählt sind. Zu Beginn der Revolution er-
klärte sich dieses Arbeiterparlamcnt in Permanenz.
Gegenwärtig versammelt sich der Arbeiter- und Sol-
datenrat nnr von Zeit zu Zeit. Zur Vereiufachung
der Arbeiten wählte der Rat, genannt „Sovjet", einen
aus nennzig Mitgliedern bestehenden Exelutivaus»
schnß, der seinerseits ein „Bureau des Exelutioaus-
schusscs" wählte, das 27 Mitglieder zählt und drei-
mal wöchentlich tagt. Wenn man von Sovjct spricht,
so meint man eben dieses Bureau. Zugleich mit dem

! Bureau funktionieren elf Kommissionen, die sich mit
verschiedenen Fragen befassen, so mit dcnen der inne-
ren nnd äuhcrcu Politik, der sozialen Gesetzgebung,!

i der Propaganda und der Organisation der Arbeiter-!
schaft. Jeder dieser Kommissionen ist ein Delegierter!
des Exelutivausschusses zugeteilt. Der Petersburger
Arbeiter- uud Soldatenrat ist gegenwärtig der Mittel-
pnnlt des russischen politischen Lebens, uud an ihn
wenden sich alle Provmzräte mit ihreu Anliegen. ^

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k .

/ IN SEINER IUBHAl-TDEWÄHRTEa

.'••JBESCHAFFENKEIT.^^P^ 6ETSÄNK. I

Niederlage bei den Herren Julius Elbert, Peter
Lassnlk und A. ftarabon in Laibaoh. 162 52-24

* K. f$| K.

Handelsakademie in Graz.
l)ifi AiiHtalt umfaßt folgend« Srlnilcu mnl rogolmäßigo Kurso :

1.) Die v ierk lass lge Handelsakademie; Kiuschroibungcn für 1917/18 am 2. und
3. .lull sowie am 17. September. (Miiilrlion nur als Privatistinnen.)

2.) Den einjährigen Abiturientenkurs, nur für Maturanten von Gymnasien,
Roalyyniiiasion und Realschulen ; KinRclireibungen 1. bis 4. Oktober.

3.) Die zweiklasslge Handelssohule für Knaben; Kinschreibungou am
18. September.

4.) Die zweiklasslge Handelasohule für Mädohen; Anmoldung zur Aufnahme
aui 4. Juli, 8 Uhr, Gnizlnidigasse (59, II. St.; Einschreibungen ain 18. September.

5.) Den einjährigen Kaufinännlsoben Abendkurs für Damen (Unterricht
täglich von 3 bis (5 Uhr); Kin»c.broibungen am 20. und 21. September.
Kundmachungen über die einzelnen Schulen und Kurse versondot und Auskünfte

erteilt die Direktion der k. k. Handelsakademie In Graz, GrazbachgusBo 69,
II. Stock. 1607 5-2

Etwas Kohle erhalten
demzufolge kann ich WCiCtiWdSChG wieder zum
Reinigen übernehmen.

Um gefällige Zusendung ersucht
hochachtend

die Waschanstalt u. Feinputzerei
C a r l H a m a n n , Rathausplatz Nr. 8.

Slovenska trgovsha sola v Ljubljani
Kongresni trg št. 2

s pravico javnosti vsled odloka c. kr. ministrstva za bogočastje in
nauk 2 dne 20. avgusta 1911, st. 28.837.

Naznanilo.
Vpisovanje za Solsko leto 1917/18 se vrši 28. in 29. junija od

10. do 12. ure.
Na deški trgovaki soli so sprejemajo :
v pr iprav l ja ln i razred učenci, ki so dopolnili 13. leto starosti

ali pa ga bodo so tekom solarnega leta dopolnili;
v I. l e t n i k uöenci, ki so

a) dopolnili 14. leto starosti ali ga bodo Se tekom solarnega leta dopol-
nili in so • i r

b) z vsaj zadostnim uapobom dovršili 4. razred kake srednje sole ah
pa popolno ineSöansko Solo ali

c) uspešno prestali posebno sprojemno izkusnjo.
Na dekl idki t r g o v s k i i o l i se sprejemajo v I. lotnik učenke, ki so

a) dopolnilo 14. leto starosti ali ga bodo dopolnile še tekom solarnega
leta in so

b) dovrSile meščansko šolo ali pa 8. razred ljudske sole.
Vstojinina je K 5-—, prispovek k učilora K 10'—.
K vpisovanju je prinesti krstni list in zadnje šolsko izpričevalo.
Vpisuje ae tudi labko pismenim potom.

V L j u b l j a n i , dne IG. junija 1917.

J 6 3 8 2 „ 2 Ra^rriLateljstvo,

K E Ü X Anton Gerne
^ * * 1 1 1 ^ ^ Graveur und Kautschuk-

stempelerzeuQBr.
Lalbaoh, Dvornl t r g Nr. l (Haus Kastner).

337 62-25

l i Willi
bestelieud aus Küche, drei Zimmern und
zwei Veranden, vollkommen möbliert, in
Obergarnling, am Fuße des Großgallenberges
beim iließi-ntlon Wasser, fiir Badezwecke ge-
oignot, in sehr gesuiuler Lage iu Walduäbe

gelegen,
wird über den Sommer oder für

dauernd abgegeben.
Auskunft durch die Ucsitzcrin Aloisla

Blasnlk In Obergamllng: Nr. 18 bei
Lalbaoh. 1670 3-2

•P^ t. Mihuscti'IJ
. ^^m Rathausplatz Nr. 15. I ^ H

Schöne

möblierte WolmM£
bestehend aus einem Zimmer mit zwei Betten,
Kücho, Keller, Holzlege, WaBchküche und

Dachboden
ist für sofort oder 1. Juli zu vermieten.

Anzufragen in der Administration dieser
Zeitung. 1710 2—1

Darlehen
i ohne Bürgen

iür alle Stände 1
in jeder Höhe (auch für Damen), kurzfristig
oder in kleinon Raten tilgbar, zu 6 Prozent,
gewährt eine deutsche l»ank direkt (also
keine Vermittluit^provision). Anträge mit
Kückporto an Perko Fritz. Gras.
Kepler Straße 43. 1511 IU 7

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzerln usw., auoh naoh Kneipp,
Mund- und Zahnrelnlgungamlttel,
Lebertran, Nähr- und Einstreu-
pulver für Kinder, Parfüms, Seifen,
sowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photographlsohe Apparate u. Uten-
Rillen. Verbandstoffe jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwlohse UHW.

Großes Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. 336 52—24

Lager von irischen Mineralwässern
und Badesalzen.

Behördlich honz. GiftverschlelB.

Drogerie Bnton Hone <
I Ä I , Jndeiasse (Ecke Bnrplalz).

Geschirrmarkt, Resselstrasse I
vom 25. Juni fc>is 7. «Juli.

Vcrkauj von Karlsbader porzdlan, ßlcchcmail und
Qussgeschirr.

Bitte meine Kunden um zahlreichen Zuspruch.

1703 2-1 Johann Xus. |
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Amtsblatt.
K l.Pgft- und Telegraphen-Direktion in Trieft.

1691 llä D. I . 17.892/3-1917.

Kundmachung.
Anläßlich der auf Grund der Nestiunnunge»

der Verordnung des l. l. Handelsministeriums
vom 27. Novcmlicr 1916. Z. 110 ex 191« lP. u.
T. V. Bl . Nr. 106 e i 1916' seitens der Abtei,
lunss für unbestellbare Postsendungen bei dieser
k. l. Post. und Ttlcgrapheli.Tireltioii vorssenom-
menen Behandlung und Eröffnung der Postse,^
düngen, welche von den Aufaabepostämtern im
Laufe des Monates Mai l. 5- als nuanurina.»
lich eingesendet wurden, konnten die Aufgeber
der im nachstehenden Verzeichnisse angeführte!:
bescheinigten, sowie der gewöhnlichen Seudungcu
mit Wertinhalt nicht ermittelt werden.

Die betreffenden Aufgeber, welche diese
Sendungen zurückerhalten wollen, werden hie»
mit eingeladen, innerhalb eines Jahres vom
läge des Erscheinens dieser icundmachuilg ihr
Eigentumsrecht im Wege des Ausgabepostcuntcs
oder unmittelbar bei dieser l, l, Post« und Te-
legraphen-Direktion geltend zu machen.

Sollte sich binuen Jahresfrist oer Empfangs«
berechtigte nicht melden, so wird der zum Ver>
laufe geeignete Inhalt der Sendungen veralcher!
und werden die Eilösln'träge, sowie da?, allen-
falls vorgefundene Bargeld zu Gunsten des
Postarars vcrrinnahmt. der sonstige Inhalt d<r
Sendungen jedoch der Vernichtung zugeführt
werden.

Trieft, am 12. Juni l 9 l 7 .

Uan >ee k. k. V<ft «n>
Telegraphen Direktion.

Verzeichnis
der beim Postlagcramte d̂ -r k. k. Post- »nd
Telegraphen-Direktion in Trieft, derzeit
in Laibach, im Monate M a i 1917 be>
handelten bescheinigten und gewöhnlichen
Sendungen, dcreu Absender nicht ermittelt

werden tonnten.

Eingeschriebene Briefe.

T r i e f t 1 : Nr. 848 vom 1b./3. 191b.
Ginlio Grajlouic, Constautinuprl.

T r i e f t 3: Nr, 1252 vom 31 ./3. 1917,
Marie Müller. Trieft.

T r i e f t 5: Nr. 243 vom 29/12. 1916,
Maria Stanich. Constautinople.

Triest 6: Nr. 449 vom ?, Avvocato Frank,
Vienna.

T r i e f t 10: Nr. 170 vom 19/3 1917,
Maria Cociancich, Trieste.

P o l a 1 : Nr. 684 vom 8/10, 191b, Ama»
lia Cosulich. Constantinople- Nr. 129 vom
20./1. 1917, Anna Alega. O^lvestou; Nr. 65
vom 13./1. 1917, Pit Iez>'rac, Little Falls;
Nr. 972 vom?, Andreja Longin. Chicago;
Nr. 630 vom 23/1. 1917, Nndoszavlyevics
«asza, Tteeltun; Nr. 297 vom?, Djojc Jure,
Vurneth Wash; Nr. 96 vom 4./1.1917. Marie
Esztrcicher, Philadelphia Pa.; Nr. 806 vom
6./3. 1917, Ferdinand Tuesser. Ord Nebrasca;
Nr. 234 vom 19 /2. 1917, Kostjal Franczisla,
North Braddot Pa.; Nr. 644 vom 16/2. 1917,
Franz Kramz, Piltsburg; Nr. 279 vom 3./2.
1917. Stjepan Pawlouic, Phone; Nr. 933 vom
26./3. 1917, Vartol G,irsic, Cleveland Ohio;
Nr. 2,5 vom 30. 3. 1917, P. «. Sardelii,
Saeramento; Nr. 392 vom 11./3. 1917, Mate
zka?ajzii. Porttand; Nr. 574 vom 3/2 1917.
Avlon^czig Antal, Clrvcland. Ohio; Nr. 601
vom 20./?. il»i7, Maria Ianch, St. Louis Mo.;
Nr. 298 vom 2,/I. 1917. Fabbro Petcr, Santt
Lonis M a ; Nr. 575 vom 3./2. 1917, »alman
Varga, Pereuton; Nr. 521, Josef segovii,

» Korn.uburg.
P o l a 3: Nr, 349 vom 13./1.1917, Gjurru

Hornjal. Varbeiton, Ohio; Nr. 304 vom 23./2.
1917, Maria Jauch. St. Louis Mo.

L a i b ach I : Nr 254« vom 22./9. 1917,
Maria Horvat. Ägram; Nr. 2800 vom 23./4.
1917, ^yorgMwitz P.ra. Vubapcst; Nr. 2930
vom 12./-',. 1917, „Budapest 87". Budapest;
Nr. 2855 vom 9./4 1917. Leopoldme Mastnak,
Oraz; Nr. 3743 vom?, Marcin Plizysek, ^ele»
chin; Nr. 1347 lwin 4./3. NN6, Eatina Pcisich.
Smlirne; Nr. 3744 vom 26 4. 1917. Tomas
Sulasil, Gabalew; Nr. 1555 vom 8/5, 1^17.
Fani Keller, Großlupp; Nr. 3l80 vom?, Franz
Podbensel. Ned Lodge Mont; Nr. 368? vom?,
Olga Tomazewsla, Chotebor. ^

La ib ach 2: Nr. 229 lwm?. «chulteis
Ialobsic, Bllronji"ban; Nr. 48^, 468. 12, 285.
149, 233. 222, 20l, 31 l. 362, 413, 72, 179
vom?, Catina Persich. Smlirne; Nr. 156 vom
15./5. 1915. Michel I . Magnifico. Smyrne;
Nr. 327 vom 4/2. 1917, Fritmän Kr'sztina,
Toltoadlert,

Laibach 3: Nr. 104 vom 14/3, 1917,
Lulacs per i i^, Aligvippa,

Laibach 4 : Nr. 221 vom?, Alojz Pavüc,
Iudenburg.

Laibach 7: Nr. 36 vom 20/6. 1916,
Soliris Mitztzos, Constantinopel; Nr. 100 vom
9./9. 1916, Dodvla Auluto, ?

. N u d o l f s w e r t : Nr. l? vom?. Petrovii
Pavlo. Petrovic; Nr. 54 vom 16,/l. 1917. Jo-
hann Eppich. Wijomml.

Wertbriefe.

Laibach I : von« ?, Enrico Morsut, Feld»
Post 63. 10 K.; vom 5./6. 1916. Dr. Karftel
Hirsch, Feldpost 320. 20 K.; vom 22./?. 19l6.
Johann Lepschi, Feldpost 33, 3 K. 60 H.

Postanweisungen.

T r i e f t 1 : Nr. II/1l.342 vom 22./6.1916,
E. Paris. München, I lr. 70 H.

T r e f f e n : Nr.?, Franjo Koriniic. Feld»
Post 230. 20 K.

Postpakete.

Laibach 1 : Nr, 1926 vom?, Wici Brn»
zinj, ?.

L a i b ach 2: Nr. 391 vom 4./3. 1917,
Lcni Kos.,r, .Wniggrätz; Nr. 324 vom?. Adolf
Knöfler. Feldpost 517 ; Nr. 66 vom 29./9.1916.
I „ r o Kozul, Lcbring; Nr. 364 vom?, Franz
Kral, Graz.

Laibach 3: Nr. 445 vom 18/11. 1916,
Martin Majew^lu, Bad Aussee.

Laibach 7: Nr.?, I l ie Vaneu, Maros
Megye.

O b e r l o i t s c h : Nr, 4 voui 2./6. 19ll'.,
Zofija Labcnsla.

Funbgegcnstänbe.

15 Paar Frauenschuhob^rteile; 4 Schach,
tcln Zigarettenhülsen „Iotobi Monopol';
500^ Sl-lchspeck; 3 Schachteln,,Theaterbohrer";
27 Stück Eier.

1699 0 48/17/1

Edikt.
Wider den verstorbenen Josef Schreier

von Laibach, bczw. dessen unbekannten
Erben nnd Rechtsnachfolger, wnrde von
Josef Hagar, gewesenen Besitzer in Kostel
Nr, 13, dnrch Dr. Karnitschnig, l, l. Notar
in Gottschee, wegen Verjähnmgsanerlen'
nung und Löschungsgestattung pc t̂o.
216 X 72 k und 134 X 34 n s. A. eine
Klage angebracht.

Die Tagsatznng wnrde für den
27. J u n i 1 9 1 7 ,

vormittags 9 Uhr, Zimmer Nr. 5, an-
beraumt.

Der zur Wahrung der Rechte der
Beklagten zum Kuratm' bestellte Herr
Hans Arko, Buchhalter in Gottschee,
wird sie so lange vertreten, bis diese
entweder sich bei Gerichte melden oder
einen Bevollmächtigten namhaft machen.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, Abtei-
lung I I , am 18. Juni l917.

1698 C 31/17/1
Oklic.

Zoper Matevža Flusa iz Reiten-
dorfa, oziroma njegove pravne na-
slednike, katerib bivališče je ne-
znano, se je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Mokronogu po Antonu Cve-
tauu iz Cerovca St. 11 tožba zaradi
priznanja lastnine pcto. 400 K.

Na podstavi tožbe se je določila
razprava na dan

3. j u l i j a 1917,
ob 9. uri dopoldue, pri podpisanem
sodišču v sobi St. 5.

V obrambo pravic Matevža Flusa
se postavlja za skrbnika gospod
Ivan Pleskovic" iz Mokronoga. Ta skrb-
nik bo zastopal toženca» oziroma iije-
gove pravne naslednike v oznamenjoni
pravni stvari na njegovo nevarnost in
stroške, dokler se on ali no oglasi
pri sodniji ali ne imenuje poobla-
ščenca.

C. kr. okrajna sodnija Mokronog,
oddelek II., dne 14. junija 1917.

1701 C g l a 47/17/1

Oklic.
Zoper odsotnega Matijo Praznik,

posestnika na Studencu-Igu, Be je
podala pri c. kr. deželni sodniji v Ljub-
Ijani po Kmetski posojilnici v Ljub-
ljani, oziroina dr. Ravniharju, odvet-
niku v Ljubljani, tožba zaradi 1800 K.

Prvi narok je določen na

5. j u l i j a 1917,
dopoldne ob 9. uri, tusodno, soba
St. 123.

V obrambo pravic toženega skrb-
nikom postavljeni gospod dr. ftvigelj,
odvetnik v Ljubljani, ga bo zastopal,
dokler se ali ne oglasi pri sodniji ali
ne imenujo pooblašČenca.

C. kr. deželna sodnija v Ljubljani,
oddelek la , dne 20. junija ly 17.

1690 E 32/17/5

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Kmetske branilnice

in posojilnice v Sv. Križu, zastopane
po c. kr. notarja Josipu Rohrmannu,
bo dne 5 j u l i j a 1917,

dopoldne ob 9. uri, pri spodaj ozna-
raenjeni sodniji v izbi St. 4 dražba
zavezančevih zeruljišč vl. št. 328 in 350
k. o. Stojanskivrh, obstoječih iz stav-
bene parcele in hrama, dveh vinograd-
nih parcel, treb travniškib parcel in
ene gozdne parcele s pritiklino vred,
ki seatoji iz veö sodov, prose in dru-
gega vinogradnega orodja.

Nepremičninam, ki jih jo prodati
na dražbi, jo doloČena vrednost na
3081 K, pritiklini na 327 K, skupaj
toraj 3408 K, pri čemer pa stano-
vanJ8ka pravica Mice Pešic ne pride
v zaračun v največji ponudek.

Najmanj&i ponudek zna&a 2272 K,
pod tem zneskora se ne prodaje.

S tem odobrene dražbene pogojo
in listine, ki se tičejo nepremičnin,
smejo tisti, ki želo kupiti, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodniji v izbi
St. 4 rued opravilnimi urami.

Pravice, katero bi ne pripuščale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražl)enern obroku pred začet-
kom dražbe, ker bi se aicer nasproti
dobrovernemu zdražitelju ne mogle
uveljavljati glude* nepremičnine same.

0 nadaljnjih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičnini pravico
ali bremena ali jih zadobe* v teku

jdražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolišu spodaj oznamenjene
sodnije, niti ne imenujejo tej v sodnem
kraju stanujočega pooblaščenca za
vročbe.

Določitev dražbenega obroka jo
zaznamovati v bremeuskem listu vlož-
kov za nepremičnine, ki ju je prodati
na. dražbi.

C. kr. okrajno sodišČe Kostanjevica,
oddelek I I , dne 31. maja 1917.

1663 C 34/47/3
Oklic.

Zoper Jakoba Plut, posestnika v
Dragumljivasi št. 6, sedaj v Ameriki,
bivališče je neznano, se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Metliki po Hra-
nilnici in poaojilnici na Suhorju, za-
stopani po c. kr. notarju Bakovniku v
Metliki, tožba zaradi 673 K 84 h
s prip.

Na podötavi tožbe se določa na-
rok na dan

1 1. j u l i j a 1917,

dopoldne ob 9. uri, pri podpisanem
sodišču, soba ftt. 20.

V obrambo pravic toženca se po-
stavlja za skrbnico gospa Marija Plut,
roj. Ratkovič, iz Dragumljevasi ät. 0.
Ta 8krbnica bo zastopala toženca v
oznamenjeni pravni stvari na njegovo
nevarnost in stroske, dokler se ta ali
ne oglasi pri sodniji ali ne imenuje
pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija Metlika, od-
delek II., dne 15. junija 1917.

1639 Nc I 525/17/2

Prostovoljna sodna dražba
nepremičnin.

Pri c. kr. okrajnem sodišču v Ra-
dovljici je po prošnji laBtnika Mestne
branilnice Ijubljanske na prodaj po
javni dražbi vlož. St. 177 kat. obč.
Kropa, obstoječa iz sledeČih parcel:

a) parcela St. 17J — biSa St. 28 z
dvoriščem v Kropi s povrSjem 1 a
51 m 8 ;

b) parcela St. 170 — vrt s po-
vršjem 1 a 19 m ! ;

c) parcela St. 173 — hisa St. 27 z
dvema dvoriščema v Kropi s površjem
1 a 70 m 2 ;

d) parcela St. 174 vrt s po-
vrsjem 1 a 87 m 2 ;

e) parcela at. 172 — skladišče s
površjem 24 m»;

f) parcela št. 580 — gozd v „Raz-
drtem potoku" s povrsjem 1 lia 90 a
51 m B ; tedaj s površjem vsega skupaj
po 1 ha 97 a 02 m2.

Izklicna cena znaša 6000 K.
Dražba se bo vršila dne

10. j u l i j a 1917,
ob 10. uri dopoldne, pri c. kr. okraj-
nem sodišČu v Radovljici, soba št. 26.

Ponudbe pod izklicno ceno se ne
sprejmo.

Na posestvu zavarovanim upnikom
OBtanejo njihove zastavne pravice brez
ozira na prodajno ceno.

Dražbene pogoje je mogoče vpo-
gledati pri c. kr. okrajnem sodišČu v
Radovljici, kakor tudi pri prodajalki
sami, oziroma pri njenem zastopniku
gospodu dr. Ivanu Tavčarju, odvetniku
v Ljubljani.

C. kr. okrajno sodišče v Radovljici,
oddelek I., dne 13. junija 1917.

1G72 Firm. 43G, Gen. I 125/68

Razglas.
V zadružnem registru se je vpi-

sala dne 14. junija 1917 pri zadrugi:

Občno konsumno društvo v Idriji,
registrirana zadruga z omojenim

poroštvom,

naslednja preraemba:
Kot blagajnik se izbriše Ivan Se-

ljak, vpišo pa FrančiSka Šinkovec r
Idriji.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. III., dne 13. junija
1917.

1664 Firm. 40/17, Gen. I. 15/23

Razglas.
Vpisala se jo pri tvrdki

Okrajna posojilnica v Mokronogu,
reg. zadruga z neomejeno zavezo,

v zadružuem registru sledeČa spre-
memba:

Izstopili so iz načelstva člani:
Josip Gorjup, Gregor Koželj, Juro
Heferle in Franc Pišek ter vstopili
novi elani Tiačelstva: Alojzij Tom6,
kaplan v Mokronogu, Franc Hočevar,
celozemljak v Ostrožniku, Stefan Ku-
mar, mizarski mojater v Mokronogu.
in Anton Žnidaršič, celozemljak v
Slepšeku.

C. kr. okrožna sodnija v Rudolfo-
vem, odd. 1., due 16. junija 1917.

Bei Magen- und Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt hei
allen Erkrankungen hestons ornpfohlon
die wichtige Broschüre „Die Kranken-
kost" von Loitmaier. I'reis 70 h. Vor-
rätig in der Buchhandlung I<r. v. Kleiu-
mayr & Fod. Bamlnirg in Laibach.
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1 Auskunft u, Prospekt gratis. * l a L l l l ü ä .

Offertausschreibung.
Das Kommando der k. u. k. Isonzo-Armee (Intendanz)

beabsichtigt, größere Mengen bereits geschlägerten Brennholzes
in Krain käuflich zu erwerben. Anbotsteller wollen ihre An-
bote unter Angabe der Menge, der Gattung des Holzes, dann
ob Scheiter- oder Prügelholz, des Preises für ein ms, der Holz-
lagerplätze, der nächsten Eisenbahnstation und der Entfer-
nung der Holzdepots zur Bahnstation in km dem Kommando
der k. u. k. Isonzo-Armee (Intendanz) biß Ende Juni 1. J. ein-
senden. 1688 3 -3

Wichtig! Winzer! Wichtig!
Zur einfachen, bequemen und billige» SelbBtherHtelliuig vollwertiger

Colif ornischer Brühe (Schwef elhulhbrühe)
gegen Peronospora und Oidium
liefern wir unter Garantie und uintliclicr Kontrolle hOChprOientlges Schwefel*
kalkpulver. Kin Kilogramm dieses l'ulvers ergibt 200 Liter laugjillirig bewährte Spritz-
tliissigkeit gegen Oidium und Poronospora und kostet mir K 160 das Kilogramm, boi
Säcken a 50 kg, Säcke frei. Sofortige Lieferung ab Lagern in TotBchen, Bozen, Graz,
Preßburg, Budapest, Agrani, Finnic 1697 3.-2

Deutsche Pflanzenschutz - Gesellschaft m. b. H.

Generalvertretung für Österreich-U gärn:
Albin Chyba in Aussig a. EBbe.

Tcl< crannne : Albin Chyba, Lithosolfabrik, Aussig. Telephon : 110, Aussig.

U j I-Clc-irehiolrernOtx l̂ — Br'orin >»t:itt:o — Beizen *~""H

I I Gegründet 1842. Telephon Nr. 154, |

| Brüder Eberl ;|
f {au- und ffiöbelanstreicher, Lachierer und Sdiriftenmalep 5
73 tm~ I g v i A k a n l t c a « -pi s

5 * st
Ä empfehlen sich dem P. T. Publikum zur Übernahme aller In -
| ihr Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider, ge- 3

c sehmackvoller Ausführung und billigen Preisen. j
£ ^B>—- (1790; 5ü—M I

| Ölfarben-, Lack- und Firnishandlung ?
2 &Qr IMUkioöiöeva ceata 4 ~f* s I
C (gre^ert-va-lsex d e m a r a n d H o t e l „ t T a i o a " ) . | f t |

3 _ Daselbst werden zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden - I " I
J auch Aufträge für Anstreicher- und Schriftenmaler- J I I

Arbeiten entgegengenommen. I I

^H K r e i d e — K a r h o l i u c u in ~ JL, o i m IdM—1 i?e»i

«iBsssssssssssiisssiiuissssiassssssssssiiq
R[ Erste Laibacher Sehönheitspflege-
I :: anstalt und Parfumeriegeschäft
ül Poljanska cesta Nr. 7, Parterre.

S Pflege des Gesichtes, der Haut, der Haare, der Brüste
und der Hände. KÖrpermassage und Gesichtadampf-

I b ä d e r . Entfernung von Wimmerln, Sommersprossen, i
Mitessern, gelben Flecken, Röte der Haut und der

Nase, Schlaffheit der Haut, der. Unterkinns usw. I
Damen vom Lande erhalten Anweisungen zur weiteren |

p> Selbstbehandlung. IGOI 8-4 j

Soeben erschien: TC* - __ Ä Soeben erschien:

liervorpagende, ixê Le Liszt-Ausgabe

Franz Liszt Klavierwerke
Neu liera,iisgegebeix Yon Ignaz Friedman

Mit dieser auBerordentllch sorgfältig revidierten und prachtvoll gedruckten Huspabe bieten wir jeden Musiker „den neuen, billigen Liszt"

Nr. Ausgaben in 12 Heften: K
51,81 I Etüden, (Mazcppa, Irrlichter, Ricor-

danza, Harmonics, Waldesrauschen,
Gnomenreigcn, Konzcrlctüden I/III,
Paganini-Elüd.: Campanclla, Es ilur,
E dur) * 4"

59S2 II Rha])sodien (Nr. I, II, VI, VIII, IX,
XU, XIII, XIV, XV) 4 —

5983 III Konzerte (Konzert l/U, Unfj. Phant.) 41 —
59<S4 IV OriR.-Komposilioncn (Sonate II nioll,

2 Legenden, Ballade II) 4" —
Mi*'. \ Original-Kompositionen (2 Polonai-

sen, Consolations, Valsc Impromptu,
Licbcstriimne, Sturmmnrsch) /|" —

-,(jS(> VI Orig.-Kom[>ositionen (Phantasie und
Fu^e, Funcrailles, Cantiquc d'amour,
Mephisto-Walzer, Khapsod. es])ag
nole) 4'

5987 VII Orig. - Kompositionen: Annčes de
Pclcrinaße (Petrarca Sonette 47, 104,
123, Canzonetla Salvalor Rosa, Jeu
d'eaux de la Villa d'Estc, Lac do
Wallensladt, Au bonl d'une source,
Vallče d'Obcrmann, Gondoliera, Ta
rantella) 4"""

5ySS ^ ^ ' Bach-Transskriptionen (Wein. u.Klag.,
Prftl. u. Vugcn, Orßclphanlas. u.Fuge) 4" —

5989 IX Schubert-'^ransskriptionen (Soirdes
de Vicnnc, Waudcrcr-Phanlasic) . . 4'•-

^990 X Wagner-Traiisskiiplionen (Spinner-
• " lied, Hollälndcr Ballade, Einzug <lei

Gftsle, Abendstern, Elsas Traum,
Elsus Brautzug, Festspiel und Braut-
lied aus Lohengrin, lsoldens Liebes-
tod, Am stillen Herd, Feierlicher »
Marsch aus Parsifal) 4 "~

Nr. K
5991 \1 l^ieder-'l'ransskriplion.(Chopin Chants

polomiis, SchumannWidinung, Liebes-
lied, Friihlingsnacht , Adelaide, Lo-
reley, Rossignol , Scliubert • Shakes-
peare Stündchen, Gretchen am Spinn-
rade , Der Wanderer, Du bist die
Ruh', Erlkönig, Mendelssohn, Auf
Flügeln des Gesanges) 4' —

5992 XII Opern-»Paraphrasen (Sommernachts-
traum, Faust -Walzer, Rigoletto, Trou-
badour, Tannhäuser-Ouvertüre) . . . . 4*—

Einzelausgaben:
5K54 Waldesrauschen, Gnomenreigen —-9b
5847 3 Konzertctüd., I As dur, II F moll,

III Des dur 1 60
5S56 3 Paganini-Etiid.: Es dur, Campanclla

E dur 128
5860/68 Rhapsodie I, II, VI, Vm, IX, XII,

XIII, XIV, XV —-90
5870 I, Konzert Es dur 192
5874 Sonate H moll roo
5875 2 Legenden röo
5876 Ballade II, H moll T28
5878 2 Polonaisen, Es dur und E dur 160
5879 Consolations k —-96
5880 Valse Impromptu —-96
588r LiebestrUnrne, 3 Nocturno?; —-96
5885 Cantique d amour —96
5898 Vcnezia c Napoli, Gondoliera —96
5899 Vcnezia c Napoli, Tarantella —'96
5931 -Alabjew Lc Rossignol —-96
5901 -Bach Orgclphuntasie und Fuge —"96
5902 — Weinen, Klagen —96
5903 — Präludien und Fugen 288

Nr. " K
5919 -Chopin ( hunts polonais 1-28
5933 -Wagner Tannhäuser-Ouvertüre i-6o
5935 -Oounod Faust-Walzer r 6 o
5934 -Mendelssohn Hoclueitsmarsch und

Elfcnreigen aus Soinmernachtstraum 1 60
5908 -Wagner Spinnerlied aus ,,Hollftnder" —"96
5990 — Einzug der Gäste und Lied an den

Abendstern —-g(j
5915 — Isoldens Liebestod —-96
5916 — Am stillen Herd - 9 6
5936 -Verdi Rigoletto und Troubadour-Para

phrase J-<J0

5993/98 Simphonische Dichtungen (Original
Ausgabe) Tasso, Les Preludes, Or
pheus, Mazejjpa, Festklänge, Ideale ä 240

5999 Dieselben 6 Werke in einem Band . . , 8 —
Zwei Klaviere zu vier Händen:

Zur Aufführung : ind L>, Exomplarc ersoiderlicb :
5943 I. Konzert Es dur 2..o

5944 II. Konzert A dur 2 . . 0

5945 Ungarisclic PHantasie 2/,0

5946 - S c h u b e r t W a n d e r e r Phantas ie ..... 2 4 0

Ausgabe In 4 Ganzleinenbänden:
5939 I Rhapsod., Orig.-Komp. Heft IV u. VI
5940 II Etüden, Orig,- Komposition. Heft V.

Annees de Pelerinage
5941 III Bach- u. Schubert-Transskrlptionen,

Konzerte
5942 IV Wagner- Transskriptionen, Lieder-

und Opernparaphrasen Wl'd 1
Preis eines jeden Bandes. K 12- .

Vorrätig in der Buch- und Musikalienhandlung lg. v. Kleinmayr i Fed. Bamberq,
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Empfehle dio besten und beliebtesten 945 8—8 "

Puch-Fahrräder
v-T mit Friedensgummi ~^Ki dann •

Pfaff- Nähmaschinen :
besonders geeignet zum Sticken, Stopfen etc., mit lOjährlger Garantie.

* Alleinige Fabrikaniederlage >

Spezialgeschäft mit Nähmaschinen und Fahrrädern '
j3̂ £> L a i b a c h , G e p i c h t s g a s s e Nr». 7. **̂PQ ;

Großes Lager, und Auswahl von sämtlichen dazugehörigen Teilen, Nadeln, [
Ölen, Stickseide, Karbidlaternen, Feuerzeugen etc. '„

' I T T t T t l H i m i l t M T T T T T T Y T T T I Y I i r T I I I I T T I T T I T T T T t l ' ! '

g^^ jP^ ̂ f A JCfj ^S\/W "W^ a u s reinem Rindfleisch
^ H a i i l i M M K M M S i i zweimal geräuchert.
^ y ^ / r ^ f y ^ f ^ gM^TT^ B^ü auB Rindfleisch zur

^^St^^miimmm^^^mmm^^^mmmmm* MassenverkÖBtigung
zu billigsten Tagespreisen. 1532 2 - 2

R. Lukacs, Budapest, Barcsay utea 11.

Buchenmeilerholzkohle
trocken, gute, grobstückige Ware,

Brennholz, hart oder weich
wird waggonweise zn kanten gesucht,

gegen Kassazahlung.
Angebote sind zu richten an die H&lzgroßhandlnng

Mumelter, Bozen in Tirol. leo* 2-1

Liptöcr Käse
offeriert: iei5 3-3

Doboi juhgazdasäg
esemegebrindza gyära

EPERJES.

Blusen - Räumungs -Verkauf!
Selten günstige Kaufgelegenheit!

Blusen neuester Schaffung zu äußerst

herabgesetzten Preisen.
Blusenspezialistin A M T Q M , A S | T A R

1650 4-3 Šelenburgova ulica Nr. 1.

Bessere Partei sucht

möbl. Wohnung
bestehend aus 3 bis 4 Zimmern, womöglich
mit Küche, Badezimmer und elektr. Licht.

Anträge unter „Oblt. dr. iurls" an <lio
Administration dieser Zeitung erbeten.

1682 2 - 2

2 möblierte Zimmer
samt Küche |

sind an eine ruhige Partei ohue Kinder j

zu vermieten,
Anfrage iu der Administration dieser

Zeituug. 1702

ittläüiiFii
übernimmt Versiehe- £ \
rungen auf kostbare ^L

Musik - Instrumente •
siefl. Antrüge unter ,,H. R. 8." an die

Administration dieser Zeitung. 1707 2—1

Eewissenbonen Unterricht'
in der 1708

italienischen Sprache
erteilt

Marius Glatz
Mestni trg Nr. 17, Tür 10.

lUforensen ans den besten Kreisen.

\tu»a!3rtf*s. Stf\

Möbl. Zimmer
1 0 8 4 e v e n t u e l l m i t / ,w( i B u t t e n , 2 - 2

ist zu vermieten:
Rosentill Nr. Z63, 111. Str.,

in der Nähe der Kaninchenzüchtern.

ÜTlf"-
preiswert zu verkanten.

Anzufragen in dor Administration dieser
Zeitung. 1695 3 - 2

ifiSW
in der nächsten Niilie der Stadt Luibach

wird zu kaufen gesucht.
Anträge werden niiter „Villa Hira"

an die AdininiHiratinn tlieser Zeitung erboten.
1696 3 - 3

Kaufe
Fichtenrinde

zu den Höchstpreisen.
Offerte unter Anton Ottitech,

Villach. 1577 6_6

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr ck Fed. Namberg.


